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Berlin, vom 7. September. 

Seine Majeſtät haben altergnaͤdigſt geruhet, denen 
bei dem Miniſterio des Innern angeſtellten Gehei⸗ 
men Sekretarien, Geheimen Journaliſten Guſſow 
und Geheimen expedirenden Sefretair Hoepfuer, den 
Charakter als Hofrath beizulegen und die darüber 
ſprechenden Patente Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen. 

Der Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Ehriftian Gottfried 
Nröges iſt zum Juſtiz Commiſſarius beim Ober⸗Lan⸗ 
desgericht in Halberſtadt beſtellt worden. 

Berlin, vom s. September. . 

Seine Königl. Maſeſtaͤthaben den bisherigen Stadt: 

erichis Director Kuhn zum Chefs Präfidenten des 

berlandesgerichts von Oberſchleſien allergnaͤdigſt 
rnannt. Ä E 
8 Der bisherige Friedensrichter, Juſtizrath Wollen: 
haupt, iſt zum Notarius publiens im Bezirke des 
Landgerichts zu Frauſtadt, mit Anweifung ſeines Sizes 
in Rawicz, beſtellt werden. ; % 
b ur Wenzel zu Liegnitz iſt zu; 


Der Juſtiz-Commiſſarius ; 
leich Pia Notarius publicus im Departement deg 


berlandesgerichts zu Glogau beſtellt worden. 


Bei der am 1., 2: 3 , und sten d. M. Bike: 
nen Ziehung der 7zften Koͤnigl, kleinen Lotterie, fiel 
der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 978. bei 
Matzdorff in Berlin; die naͤchſtfolgenden 2 Hauptge⸗ 
winne zu 2500 Thlr. fielen auf Nr. 11946. und 16442. 
bei Heymer in Elberkeld und bei Sellow in Bran⸗ 
denburg; 3 Gewinne zu 1800 Thlr. auf Nr. 22. 14103, 
und 37550. ; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 269 r. 
18240, 23692. und 41639. 5 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 333 T. 409%, 24014, 27740, und 41971. 10 Ge⸗ 
winne zu so Thlr. auf Nr. 3001. 10828, 11533. 
16560. 22353. 23528. 33017: 35245. 401975 und 404025 
25 Gewinne zu 150 Tökr. auf Nr. 1316. 1527. 1750, 
678. 7891. 12938. 14501: 17981. 18625. 20945. 22299. 
32349: 23194. 244185 247024 25410, 26916, 71739. 


17578. 177588. 17617. 17637. 17853. 17885: 17968. 


No. 73. Montag, den 12. September 1825. 


31954 35815. 367056. 39911. 41259. 41553. und 41996.; 
‚200 63 100 Thlr. auf Nr. 192. 3 
297. 793. 805. 1213. 1504. 1627. 1754, 1897. 2184, 
2213. 2476. 2513. 2560. 2612. 2747, 2844. 3587. 3604. 
3729. 3920. 4066. 4448. 4698. 4923. 4969 4971. 5017. 
5185. 5297. 5690. 6016. 6063. 6142. 6171. 6646. 6651. 
6776. 7043. 7061. 7117. 7279. 7659. 7756. 8419. 8668. 
8836. 9064. 9597- 10327. 10592. 10721. 10828. 11111. 
11167. 11169. 11700. 12892. 13120, 13182. 13259. 13282. 
23454. 13495. 14033. 14119. 14196. 14639. 15195. 15215. 
15346. 15548, 16092. 16195. 17028. 17087. 17410, 17566. 
17986. 
18090, 18239. 18368. 18521. 18768. 18816. 19294. 20204. 
20678. 20866. 21110. 21284. 21407. 21812. 4 755 ae 
23037. 25070. 23426, 23478. 23687. 23889. 23935. 23958. 
24158. 24287. 24290. 24628. 24905. 24907. 25053. 25056. 
25266. 25300, 25429. 25480. 25527. 25547. 25569. 25689. 
25715. 25755..25798. 25924. 26085. 26306..27331. 27493. 
37567. 27718: 28018. 28616. 28600. 28851. 28855. 29161. 
29250. 29407. 29450. 29567. 30371. 31036. 31661. 31726. 
31744. 31967..32409. 32969. 33799, 33855. 33940, 34224. 
34308. 34648. 34888..35351. 35399. 35461. 35563. 35 
35874. 36116, 36415. 36524. 36664. 36801. 36876. 369 
37148. 37773. 38020. 38865. 39618. 39636. 39749. 39877. 
40018. 40159. 40268. 40636. 41125. 41168. 41177. 41201. 
24 41337, 41388. 41451, 4624. 4732. 41924, und 


419 j N \ ; 
Der unterm aoften October v. J. zur ssſten kleine 
Lotterie bekannt gemachte Aan ebenen 420 
1 zu 3 Thlr. Einfag und Gewinnen, ift 

auch zur nachſtfolgenden zziten Lotterie beibehal 


N i i en 
1155 Siebung den aoften 5 tober d. J. ihren fen 
Berlin, den 7. September 183. 
Koͤnigl. Preuß. General Lotterie⸗Direction, 5 
Nächrich en en Ear zufolge, die 10 Nat reichen 


war dem Lord Chas. Sommerſet jetzt ein Rath von 
ſechs Perſonen zur Seite geſetzt, um an der Landes⸗ 
verwaltung Theil zu nehmen. Die Jahrmaͤrkte an 
den Landesgrenzen gegen die inlaͤndiſchen Volker; 
ſchaften hiiten ſich ſehr aufgenommen. Auf den letz 
ten Kaffernmarkt waren außer Häuten u. |. w. 300,090 
Pfd. Elfenbein angebracht worden. Der blühende 
innere Handel fing an, den ſinkenden auswaͤrtigen zu 
erjegen und man erwartete einige Beſſerung des Co⸗ 
lokial⸗Papiergeldes. ; 
Wien, vom 3r. Auguſt. 2 

Den Brüdern Joſeph und Achilles Pouchin, Bar 
rons de la Roche und Comp., Gutsbeſitzern aus Frank⸗ 
reich, jetzt in, Mailand, iſt ein Privilegium auf die 
Entdeckung der in Frankreich erfundenen ' neue! Hanf⸗ 
und Flachsbreche ertheilt worden, womit man den 
Hanf und den Flachs auf trockenem Wege, mit Ber 

eitigung der fo ſchädlichen Röͤßung, bearbeiten, als 

Reben; Produft aus jenen Pflanzen ein zu Firniſſen 
fehr brauchbares Gummiharz gewinnen, und mit ei⸗ 
ner einzelnen Operation den Spinnhanf und den 
Spinnflachs, das Werg, das Gummiharz, und die 
holzigen Theile vollkommen abgeſondert darſtellen 
kann, und zwar ſo, daß letztere an ihrer ſchleimigen 
Subſtanz nichts verlieren, und daher zur Papier: Far 
brikation vorzüglich geeignet find. Die Inhaber des 
Prioilegiums wiffen hemlich aus den Agen des Han; 
fes und des Flachſes ein fehr gutes weißes velinarti⸗ 

es Papier zu erzeugen, welches an ſich ſchon, ohne 

Hinzuthuung von fremdartigen Subſtanzen, halb ge⸗ 
leimt erſcheintt. FAR 
ve Paris, vom 30. Auguſt. 

Nach dem Memorial Bordelais und den nach ihm 
in Bayonne am a2zſten eingegangenen Handels-Brie⸗ 
fen ſcheinen ſich die Verzweigungen der Empoͤrun 
don Cadix bis Irati zu erſtrecken und die wider Beſ⸗ 
fieres. ausgeſchickten Truppen zu ihm uͤberzugehen. 
Man erwartete in Bayonne den telegraphiſchen Ber 
fehl zum Aufbruch unſers Lagers, wo alles bereit 
war, folchen in weniger als einer Stunde zu bewuͤr⸗ 
ken. In Toloſa erfuhr man am zaſten durch einen 
Kourier, daß der Infant Carlos Arreſt habe, auch 
daß Beſſisres ganze Familie und der bekannte Par⸗ 
theigaͤnger Cuevillas verhaftet worden. Bei Bilbao 

aben ſich die royaliſtiſchen Freiwilligen auf den Ans 
hohen mit Keſſeln, Trinkgeſchirren und allen Feldbe— 
duͤrfniſſen gelagert, und ſollten am arſten vor den Lan⸗ 
des Deputirten und dem General Echevarria im 
Feuer exerzierenz man wußte nicht, woher der Ber 
hl dazu, wohl aber, daß bedeutende Fonds ange 


amen. Paris, vom 1. September. 

Das Schickfal des Königs von Spanien gehört zu 
den ganz eignen. Wir ſehen letzt die fünfte Periode, 
in der er aus der Gefangenſchaft befreit werden ſoll. 

um erſtenmal war dies der Fall, als er von ſeinem 

ater Carl IV. bei den Ereigniſſen des . 1808 
yerangen se etzt wurde. Zum zweitenmale wurde er 
aus der Gefangenſchaft von Valencey 1814 befreit. 
Im Jahr 1820 glaubten die Cortes ihn aus der Ge 

angenſchaft fremden Einftuſſes befreien zu mäſſen. 

m Jahr 1823 wurde er durch die Franzoſen aus den 

anden der Cortes befreit, und nun will Gen Beſſis⸗ 
res ihn wieder aus der Gefangenſchaft ſeiner Miniſter 
befreien. g a N 


Nachrichten aus Zante vom 27. Juli zufolge, ſoll 
der Sturm der Tuͤrken auf Wade 157 en 
deſſelben Monats, ihnen 24 theuer zu ſtehen gekom⸗ 
men fein; fie haben nemlich nicht weniger als 5 bis 
ztaufend_ Mann (!) und 40 Fahrzeage dabei einge⸗ 
buͤßt. Den agiten Juli find 18 Griechiſche Schiffe 
unweit Zante geſehen worden. Ibrahim ſoll bei Tri⸗ 
potamia eng eingeſchloſſen fein, 


- Rom, vom 21. Auguſt. 

Die Inſtruction des Prozeſſes, gegen die des Cars 
bonarismus angeklagten Individuen, wird mit dem 
größten Geheimniß betrieben; es ſcheint nicht, als 
würden fernere Verhaftungen noͤthig fein. Man ver; 
ſichert, daß die meiſten der compromittirten Perſonen 
muͤßige und liederliche Leute ſeien, und daß man kei⸗ 
ne Eximinalſtrafe über fie verhaͤngen werde. Waͤh⸗ 
rend unſere väterliche Regierung einer Seits äber 
die Sicherheit der Unterthanen wacht, beugt fie durch 
ihre Sorgfalt andererſeits auch der Einführung ver⸗ 
derblicher Neuerungen vor, die unter dem Vorwan⸗ 
de religioͤſer Begeiſterung, die Lehrſaͤtze des Glau⸗ 
bens antaſten, und Verirrung und Spaltungen erzeu⸗ 
gen. Ein Individuum, das ſich von Gott ſelbſt ger 
weihet nannte, iſt auf Befehl der Inquiſition eingezo⸗ 
gen worden, und man wird bald erfahren, ob jeine 

erruͤcktheit wirklich oder angenommen iſt. Indeß 
ſcheint der Gefangene uͤber den Ausgang des Prozeſ⸗ 
ſes nicht im mindeſten beunruhigt; er übertäßt ſich 
faſt ununterbrochen feiner Beſchauung und weiſt jede 
Speiſe, Brod und Waſſer ausgenommen, zuruͤck. Nie⸗ 
mandem geſtattet er, ſich ihm zu naͤhern, noch viel 
weniger, da er von den Händen des ewigen Vaters 
ſelbſt geweihet worden, ihn zu beruͤhren. Er unter⸗ 
sicher ſich keiner der üblichen religioͤſen Verrichtun⸗ 
gen und beantwortet keine an ihn gerichtete Frage, 
wie es ſcheint, bloß mit den Einrichtungen ſeines 
neuen „Ordens der göttlichen Liebe“ beſchaftigt, den 
er fuͤr beide Geschlechter gränden will. Dieſe Ange⸗ 
legenheit wird bald näher bekannt fein, da das Ur⸗ 
theil die größte Oeffentlichkeit erhalten ſoll. 


! Madrid, vom 18. Auguſt. 

Die Hofzeitung meldet uns zwar, Lieut. Mas habe ver⸗ 
ſichert, daß die drer Compagnſen vom Regiment Sans 
tiago gleich zurückkommen würden; allein wenn auf 
dieſe Verſicherung irgend Verlaß wäre, müßten ſle 
heute hier eingerückt ſein, anſtatt daß 1ooo Mann zu 
den früheren 3000 nach Alcala heute abgezogen 
ſind; eine ungeheure Truppenſtaͤrke, um nur 26 Mann 
im Zaum zu halten. Die Wahrheit iſt leider! die: 
Jene drei Compagnien haben einen Kern von etwa 
100 My gebildet, die ſich, nach den der Regierung zus 
gekommenen Berichten, ſchon betrachtlich vermehrt, 
gegen Brihuega wandten und in Torrejo bei Guada⸗ 
laſara ſtehen blieben, wo fie, verſtaͤrkt nicht blos 
durch die royal. Freiwilligen aus dem ganzen Lande, 
die dorthin ſtroͤmen, ſondern ſelbſt durch einige Linien⸗ 
truppen, gute Contenance halten und entſchloſſen 
ſcheinen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. £ 

Die Provinz Aragonien wird. für den eigentlichen 
Feuerheerd der Carliſten-Parthet (die dort bekannt⸗ 
lich unter Capape zuerſt zu den Waffen griff) und der 
Apoſtoliſchen Junta gehalten, deren Haupt- Agenten 
daſelbſt der Biſchof von Targzona D. Ger. Caſtillon 


” Salas und der Dechant des Kapitels von Sarar 
goſſa find. 1 
g Madrid, vom 22. Auguſt. 

Don Georg Beſſteres begab ſich den iaten d. M. 
zu Pferde nach Fuencarral, woſelbſt er mit verſchie⸗ 
denen Perſonen eine geheime 5 hielt. Am 
folgenden Abend kam er mit feinem Gefolge, das um 
6 Köpfe gewachſen war, in Torrejon an, von wo er 
am ısten mit Tagesanbruch wieder abreiſte. In der 
Nacht zum ꝛsten gaben die Trompeter einer Schwa⸗ 
dron vom Regiment San⸗Pago das Zeichen zum Auf 
litzenz alles ſtieg zu Pferde, und mit Zurücklaſſung 
der Frauen und der Kranken, ruͤckte die Schwadron 
(136 Mann) ſammt dem Befehlshaber und den Offi⸗ 

ieren ſogleich aus. Der Oberſt dieſes Regiments, 

ojes, der ſich in Caramancha befand, und von allem, 
was in Jetafé vorging, keine Sylbe mußte, erſtaunte 
nicht wenig, als er er daß 1s Mann und ein 
Offizier . der Nacht aus ſeinem Bezirk deſer⸗ 
tirt ſeien. Den réten um 1 Uhr Mittags erhielt 
der Kriegsminiſter von dem Vorgefallenen Kunde, und 
befahl ſogleich, den General d' Espana und den Ges 
neralcapitain Caro herbeirufen zu laſſen. Letzterer 
war bei dem Herzog von Infantado, der den Mit 
gliedern der Sicherheitsjunca gerade einen Schmauß 

ab. Die Generale Caro und d'Espana blieben mit 
4 — Miniſter lange Zeit in deſſen Kabinet eingeſchloſ⸗ 
en und erhielten hierauf verſchledene Befehle. Alle 

ruppen der hieſigen Beſatzung waren in dieſer 
Nacht unter den Waffen; der Kriegsminiſter begab 
ſich nach der Kaſerne der reitenden Grenadiere und 
ermahnte fie, ihrer Pflicht treu zu bleiben; das Gleis 
che that der GeneralsCapitain hinſichtlich des sten 
Regiments der leichten Kavallerie. Die Polizei ſorg⸗ 
te wachſam dafür, daß kein Soldat oder Offizier der 
Aufrührer ſich in die Stadt einſchleiche. Man hat 
mit Sicherheit erfahren, daß Befiexes, der den Tis 
tel „des Oberbefehlshabers der Armee zu Befreiung 
des Koͤnigs“ angenommen hat, am Morgen des ı6ten 
in Torrejon von dem Alkalde Inftruftionen und eine 
ſtarke Summe Geldes erhalten hat. Der Alkalde 
fuͤgte ſogar von ſeinem eigenen Gelde und aus der 
Gemeinekaſſe etwas hinzu mit den Worten: dies gebe 
ich Ihnen, da ich weiß, was Sie vorhaben.“ Beſſie⸗ 
res ſcheint ſich in Siguenza oder in Cuenca, und 
wenn dies nicht geht, in Aragonien, halten zu wol⸗ 
len. Es heißt ſogar, daß die Freiwilligen in Cuenca 
gegen Madrid marſchiren wollten. Auffallend iſt es 
in der That, daß der Domherr von Cuenca Gualde) 
und der vormalige General⸗Intendant zu Valladolid 
(Juſto Paſtoperez), zwei ſehr exaltirte Manner, plotzlich 
nach Cuenca abgereiſt find. Reiſende die in der 
Nacht vom ırten hier eingetroffen find, ſagen aus, 
daß auf der Heerſtraße viele Infanterie- und Kaval⸗ 
lerie⸗Abtheilungen mit Verhaftnehmungen beſchaftigt 
ſcheinen. Hier iſt man jetzt ſehr beunruhigt; Gene⸗ 
rale und Offiziere galop iren durch die Stadt, aber, 
wie es ſcheint, fehlt dieſen Bewegungen der leitende 
Mittelpunkt. Man traut der Zuſtcherung nicht, daß 
Beſſteres Complott erbaͤrmlich und fein Anhang un⸗ 
bedeutend ſei, wenn man fleht, daß 4000 Mann und 
ſechs Kanonen hinter ihm her ſind. Vielmehr wird 
verſichert, daß 47 Mann vom Garde⸗Küraſſter⸗Regi⸗ 
ment in Vialvaro und ein anſehnlicher Theil des In⸗ 
fanterie-Regiments in Alcala deſertirt ſeien. Die Re⸗ 


x 


gierung hat, wie der Courr, kr. meldet, ferner dit 
amtliche Nachricht erhalten, daß der Befehlshaber 
der aufrührerifchen Schwadron in Jetafs, dieſer mir 
deutlichen Worten geſagt habe, daß Carl V. auf den 
Thron geſetzt werden ſolle. Auch ſind mehrere Pro⸗ 
klamationen, die Beſſières in Brihnega und fonft wo 
hatte ausſtreuen laſſen, desgleichen ein Zettel einge⸗ 
ſchickt worden, den man am ısten des Morgens an 
den Häuſern der Miniſter angeſchlagen fand, und der 
wörtlich alſo lautete: Fernando nos trajo Napoleon, 

apoleon nos trajo la constitution, Crux y Ber- 
mudez Zea, lo que colea (Ferdinand hat den Na⸗ 
poleon herbeigeführt, Napoleon die Conſtitution, Cruz 
und Zea das, was jetzt paſſirt). In den aufgegriffe⸗ 
nen Proklamatjonen wird eine erlauchte Perfon, „der 

ann vom kleinen Markt“ genannt, eine Anfpielung 
auf die Bildſaͤule Karls des Fünften (der aber als 
König von Spanien Karl I. hieß), die auf dem klei⸗ 
nen Annenplatz ſteht. Man ſpricht bereits von Her⸗ 
abſegung aller Gehalte der Staatsbeamten auf die 
Haͤlfte. Auch ſagt man, daß alle im Spaniſchen 
Dienſt befindliche Franzoſen von ihrer Regierung 
Befehl zur Ruͤckkehr nach Frankreich erhalten haben. 

Die Geruͤchte aller Art, die im Umlauf find, tra- 
gen zur Beſtürzung der hieſigen Einwohner nicht we⸗ 
nig bei. In der Gegend von Guadalaxara ſollen alle 
ropaliſtiſchen Freiwilligen zu den Aufruͤhrern geſtoßen 
ſein. Der Beichtvater des Infanten Carlos ſoll ſich 
in Haft befinden, und ein außerordentlicher Courier 
aus Gallicien ſoll den Ausbruch eines Aufruhrs das 
ſelbſt angekündigt haben. 

Befjieres iſt ein Mann von mittlerm Wuchs, und 
hat ein grobes nichts ſagendes Geſicht. Er beſitzt viel 
Kühnhert und einige Einſicht, aber nicht die einem 
Anführer noͤthigen Eigenſchaften. Er fpricht das 
Franzoͤſiſche eben fo ſchlecht als das Spaniſche. Er 
iſt bei Montpellier gebärtig und von geringem Her⸗ 
kommen, verließ ſein Vaterland, um nicht Soldat zu 
werden, und ward in Barcelona von dem General 
Duchesme zum Bedienten an enommen, Bald nach⸗ 
her ward er Soldat bei der Franzoͤſiſchen Armee, des 
ſertirte, um ſich einer Disciplinarſtrafe zu entziehen, 
und nahm bei der Spaniſchen Legion Bourbon Dien⸗ 
fe, wo er zum Capitain mit dem Rang eines Sbriſt⸗ 
lieutenants heraufruͤckte. Nach wiederhergeſtelltem 
Frieden eim J. 1814) nahm er ſeinen Abſchied, kehr⸗ 
te nach Barcelona zuruck, und wollte, da es ihm ſehr 
ſchlecht ging, als Faͤrber in die Dienſte eines gewiſſen 
Bonaric in Puycerda treten. Die dortige Stadtbe⸗ 
hörde hieß ihn aber den Ort meiden; er ging nach 
Ripoll, arbeitete eine Zeit lang bei der Baumwollen⸗ 
ſpinnerei des Herrn Barrere, ward aber auch dort 
weggeſchickt und kehrte wieder nach Barcelona zuruͤck. 
Unter der Cortesherrſchaft machte er ſich den Abera⸗ 
len durch ſeine ungemeſſene nch an verdaͤchtig, 
die fo weit ging, daß er einen Mönd und einen Ads 
jutanten beredete, gemeinschaftlich die Regierung ums 
zuſtürzen und eine Republik zu ſtiften. Bei dieſer 
Gelegenheit war es, wo er verurtheilt, begnadigt und 
gaͤnzlich befreit wurde. Sein öffentliches Auftreten 
datirt ſich von der Epoche der Glaubensarmee. 


London, vom 30. Auguſt. 
Vor einigen Tagen, dußert ih die Morning ⸗Chro⸗ 
nicle, theilten wir unſern Leſern eine Proklamation 


mit, welche am zoſten Juli in den Straßen von Liſſa⸗ 
bon, Oporto und Villa⸗Real angeſchlagen war. Seit⸗ 
demehaben win nun erfahren, daß ein gleiches auch in 

Braga, Viang und Ponte de Lima, folglich in den beis 
den enften Staͤdten Portugals und in den Hauptſtdoten. 
der drei Provinzen Eſtremadura, Entre Douro e Min⸗ 
ho und Tras os Montes ſtatt gehabt hat. Die Pro⸗ 
klamation erregte beſonders am Sonntag große Be 
ſtuͤrzung in der Stadt, zumal, da man nicht wußte, 
ob man ſich auf die Treue der Truppen verlaſſen 
konnte. Nach allen Richtungen wurden Boten abge⸗ 
ſandt, und noch vor Mittag galoppirte der Brittiſche 
Admiral, der ſich in Cintka, 15 Meilen ſͤdlich vom 
Liſſabon befunden hatte, in die Stadt, und. eilte am 
Bord feines Schiffes. Während zweier Nächte ruder⸗ 
ten feine Bote von Grila bie Belem (die beiden 
äußersten. Punktender Waſſerſeite) augenſcheinlich, um: 
die Bewegungen der Verſchwornen zu: bewachen. 
Es iſt klar, daß die Verfaſſer der Proklamation mit 
der Abſicht umgehen, eine Regentſchaft mit der Kö; 
nigin an der Spitze zu ernennen, den Infanten Don. 
Miguel zurückzuberufen, und ihm mit Hintenanſetzun 
des älteſten Sohnes (des Regenten von Brafilien)) 
zum König: zu proklamiren. Dieſe Maudvers wuͤrdem 
weniger Beachtung verdienen, wenn die Pläne der 
Verſchwornem nicht mit der apoſtoliſchen Janta in: 
Verbindung ſtandem, die zu. derſelben Zeit Carl V. 
in Spanien auf dem Thron zu erheben ſücht, und mit. 
dem Jeſuiten, die, während fie die Sorbonne Wieder: 
aufwecken, den Griechen aurathen, den Biſchof von: 
Rom als ihren Oberprieſter anzuerkennen und ihm: 
die Wahl eines Könige: für fle zu geſtatten. f 

In dem Garten eines Herrn. Mordaunt in Read, 
Kirchſpiel Loddeswell, hat ein einziger Korn Weizen: 
46 Stengel min 2000 Körnern erzeugt. Nach Unters 
lac der Wurzel fand es ſich, daß die 46 Stengel 
fümmtlich zuſammenhingen⸗ 

Der Schiffs⸗Canal zwiſchem London und Ports⸗ 
mouth, deſſen Errichtung nunmehr in Ausführung 
gebracht werden ſoll, wird eines der größten. Narior: 
nalwerke werden. Sowohl Linienſcheffe, als die groß 
ten Oſtindienfahrerz werden, nach. Vollendung deſſel⸗ 
hen, mit ihren Ladungen in zwoͤlf Stunden von. Lon⸗ 
dom nach Spithead gelangen koͤnnen, ohne den Ges 
fahren der ſädoſtlichen Seekuͤſte ausgeſetzu zu fein, und 
zugleich wird dadurch, die Communttation der Haupt⸗ 
ſtadt mit dem wichtigſten Kriegshafen des Reichs ber 
ſchleunigt und erleichert werden. Dieſes grotze Uns 
ternehmen wird, wie alles Große in dieſem, Landes, 
von Privaten ausgefuhrt die Unkoſten find aufig Mil⸗ 
lionen Pfd. Sterl. angeſchlagen, welche durch 40,000 
Artien zu 100 Pfd. Sterk, aufgebracht werden ſollen. 
Die Oſtindiſche Compagnie hat, dem Vernehmen nach, 
für soce Actten unterzeichnet, und die Begierungyfoll 
ehenfalls ihre Zufriedenheit mit der Ausführung: die 
ſes Werks bezeig hallen. \ 

8 8 2 BEL N 1 „ 
b Conftantinspel, vom rar. Auguſk. 

Im: Laufe des ⸗ Yen enen. Monats: find in Morem 
zwiſchen den Egyptern unter Ibrahim: Paſcha, und, 
den vom Colocotroniz feitien das Commando übernom⸗ 
men, in Elle geſammelten Corps, mehrere Gefechte 
vorgefallen, die, nach allem hier eingegangenen der 
richlen „ und nach dam eignen Geſtandniſſe der Grie⸗ 
chiſchen Zeitungsblaͤtter „ durchaus zu Gunſten des⸗ 


Egyptiſchen Heerfuͤhrers geendet haben. Das Ber 
deutendſte dieſer Gefechte hat am sten Juli bei Tri⸗ 
corpha ſtattgefunden, wo Colocotroni alle ihm damals 
zu Gebote ſtehenden, in ſeinem Bericht auf 9700 Mann 
angegebenen Truppen zuſgenmen gezogen hatte, um: 
Ibrahim Paſcha eine Schlacht zu liefern, ehe ſich die 
in Navarin gelandeten Verſtärkungen, unter Huſſein⸗ 
Bei, mit ihm vereinigt haben konnten. Dieſes Uns 
ternehmen. haste einen ungluͤcktichen Ausgang für die 
Inſurgenten „ welche mit: großem Verluſte, der auf 
mehr als 1000 Mann an Todten und: 150 Gefangene, 
worunter vier Capitaine, geſchaͤtzt wird, zuruͤckgeſchla⸗ 
gen und zerſtreut wurden. — Die zerſtreuten Korps 
der Inſurgenten ſammelten ſich zwar wenige Tage: 
darauf, theils bei Karitene, theils bai Verveng, wie⸗ 
der, wurden aber von den fie. verfolgenden Egypti⸗ 
ſchen Truppen am u14tan Juli neuerdings angegriffen 
und geſchlagen, und in einem am zoſten Juli Statt 
gefundenen Treffen, worüber es jedoch bis jetzt an. 
näheren Angaben mangelt, ſoll Demetrius Dpftlantiz 
durch eine Flintenkugel in die Bruſt verwundet, in 
feindliche Be gerathen und ungeachtet 
allen ihm, guf Ibrahim Paſcha's Befehl, geleiſte⸗ 
ten Hülfe, bald darauf geſtorben ſein. — Anzeigen 
aus Smyrna zufolge, ſoll Ibrahim Paſcha, nachdem 
en ſich mit den unter Huſſein Bei angeruͤckten Albas 
neſern vereinigt hatte, mit ſeinem Haunt⸗Corps uebſt 
einem Train von Belagerungsgefhüg, nach Argos 
aufgebrochen ſein, während andere Abtheilungen ſei⸗ 
nes Heeres das Innere der Halbinſeb nach allen Rich⸗ 
tungen durchſtneifen, um die Infurgensen: zu verhin⸗ 
dern, ſich irgendwo zu ſammeln und feſtzuſetzen. Ein. 
am apſten Juli aus dem Golf von Napoli abgeganges 
ner Schiffs dapitain verſichert, daß ſich am dieſem Ta⸗ 
& die Egyptiſche Avantgarde bereits wieder in der 
aͤhe der Mühlen gezeigt hatte; und hiemiteſtimmen 
auch ſaͤmmtliche Berichte und Privatbriefe aus Smyr⸗ 
nal uberein. 
In einem Schreibem der Generale: Coloedtroni und 
Fe anı den Ben nom Maina und die Mainotten, 
eißt es: 
Erlauchteſte Herren, Petro Mauvomichalt, Demer 
trius Trupaktz und hochgeſinnte Capitaine von Sparta! 
Bruͤder! So viele Briefe habt ihr ſchom von mir 
empfangen, und auf keinen habe ich je Antwort vom 
euchterhalten! Euer Stillſchweigen ſetzt mich in große: 
Verlegenheit, weil weder ich noch irgend ein ver⸗ 
nünftiger Grieche, die Urjache davon begreifen kann 
Sparta,, wegen feinen Tapferkeit und feinen. helden⸗ 
müthigen Unternehmungen, ſonſt für die Zierde Gries 
chenlands geachtet, verdunkelt nun,, indem es ſich' 
gleichgültig bei dem Untergange des Peloponneſes 
zeigt, ſeinen ganzen Ruhm. Wohin werden mir ung: 
fluͤchten, wenn der Peloponnes verloren geht? Nach, 
Weit: und Oſt, Griechenland? Aber auch Fieſe Länder 
find vom Feinde unterdrückt. In die Höhlen? Aber 
da werden: wir ſterben vor Hunger und Durſt. Auf; 
die Gebirge? Aber auch dort iſt. der Feind. Nach) 
Sparta? aber auch! Sparta wird nicht ungeſtraft 
bleiben wenn der Peloponnes unterjocht iſt. Nach) 
Europa“? Aber es iſt eine Schande fir die Griechen, 
gleich den Hebrdern, unter andern freien Nationen 
zu leben ic. Wenn der ſchlechte Ausgang der vor⸗ 
geſtrigen Schlacht bei Tricorpha das Volk in Schreckem 
grſetze hat ſo moͤge es erfahren, daß die Griechen bloß 


durch ihre Nachlaͤſſigkeit und Unordnung in die Flucht 
ker en worden ſind. Wir ſtehen von neuem hier 
n Carſtene, mehr als 4000 Mann ſtark, und in drei 
bis vier Tagen hoffen wir 10000 Mann Bart gu fein. 
Außerdem befinden ſich gegenwärtig in DVerven« 
Mann, ſo daß wir hoffen, den Feind einzuſchlie⸗ 
den, damit auch er da, wo die andern zu Grunde ge⸗ 
gangen find, feine Gebeine laſſe. Wir ſagen euch 
nicht mehr; wir erwarten eure Antwort, und die 


Nachricht, daß ihr aufgebrochen feid. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Die Zahl der Kriegsſchiffe, welche die Britten vom 
roten März 1803 bis zum ıften Januar 1814 frem⸗ 
den Nationen abgenommen oder zerſtoͤrt haben, bei 
tragt 1164, worunter 62 Linienſchiffe, 155 Fregatten. 
und 925 kleinere Kriegsſchiffe find; Frankreich buͤßte 
ein: 35 Linienſchiffe, 87 Fregatten und 630 kleinere 
Kriegsfahrzeuge; Holland 4 Anienſchißfe, 2 Fregatten 
und 44 Schiffe vom dritten Range; Spanien 12 Li⸗ 

nienſch, 17 Hehn, und 76 Schi 
Danemark 19 Linzenſchu, ar Freg. und 103 Sch. vom 
dritten Range; die Pforte a Linienſch., 18 Freg. und 
5 Sch. vom dritten Range; Rußland zo Linienſch., 
1 Freg. und 3 Schiffe vom dritten Range; Nord⸗ 
Amerika 3 Fregatten und rz kleinere Schiffe. Ferner 
wurden 360 Franzoͤſiſche, 31 Holländiſche, 37 Spani⸗ 
ſche, 36 Daͤniſche und 104 Amerikan. Kaper theils 
weggenommen, theils zerſtoͤrt. 


Die Annals of Philosophy von dieſem Monar erz 
wihnen eines phosphorescirenden Schnees, der beim 
Lochaven in Schorland gefallen iſt; die Beſchneiten⸗ 
schienen feurige Kleider zu tragen und tauchte man 
Fi Dem in. benz 1 Schnee, fo kam 

ie wie flammend heraus. leuchtende ) 
verlor ſich erſt nach a bis 1 Minuten. 3 


Concert Anzeige. 

In dem vom mir auß Sonnabend den ızren d. M.. 
an Schützenhauſe angekuͤndigten Eoncerte werde ſch 
Ne Ehre haben, folgende Muſikſtuͤcke aufzufuͤhren: 

1): Ouverture aus Jeſſonda, von L. Spohr. 

2) Concertmo für Clarinett, von Lindpaintner, ge: 

blaſen von Schick, i 
30 * ruſſiſcher National Lieder nach einer 
earbeitung für Pianoforte und Geſang, vom 
Hummel, für ſaͤmmtliche Blaſeinſtrumente, von: 


Schick. ; 
4) 3 und Polonaiſe für Clarinett; som C M. 
v. Weber, geblaſen von Schick. 
5) Krieger Chor und Schlacht aus der Cantate 
„Kampf und Sieg“, von C. M. v. Weber. 
Die Geſangparthien, ſowohl in: dem Krieger Chor 
als auch in der Schlacht, werden von den Sängern: 
des Hochloͤbl zeſten Infantevie⸗Regiments ausgeführt. 
Billets à 16 Gr. Courant ſind Abends au der Cafe 
nu haben. Anfang halb 7 Uhr... _ 
0 25 8. Schick, 7 
Muſſk⸗Direkton im zaſten Inf» Regims 


vom dritten Range; 


Aufforderung 
Die Kreis,Erſatz. Commiſſion des Randowſchen Kreis 
ſes, wird die Reviſton der Mannſchaften, welche in dem 
Zeitraum vom ıfem Januar 1801 bis ultimo December 
1805 geboren find, und ihre Militair⸗Vecpflichtung noch 
nicht erfüllt haben, in dieſem Jahr e 
am zien und aten October zu Garz auf dem Stadt 
rathhauſe, und \ 
am sten, tem und gtem ejusd! m. zu Stettiw auf dem 
Landhauſe . 
vornehmen. Alle verpflichteten Mannſchaſten dleſes 
Kreiſes werden daher hierdurch aufgefordert, ſich an den 
genannten Tagen und Orten der Kreis⸗Erſatz Commiſ⸗ 
ſton perſönlich vorzuſtellen. Die von ihnen etwa Aus⸗ 
bleibenden trifft der Verdacht, daß ſte ſich at ſchtlich 
ihrer Militairpfſicht entziehen: wollen? und ſie haben 
ſich die geſetzlichen Folgen davon ſelbſt beizumeſſen. 
Stettin den sten September 1a 89. 
Königl. Landrath, und erſtes Civil. Mitglied der 
Erſatz⸗Commiſſion des Randowſchen Kteiſes. 
v. Ar auſe. 
Für die Herbſtpflanzung 1825. 
Die große agademifche Obſtbaummſchule zu Greifs⸗ 
a wald in Nauvorpommern, 
die feir einigen so Jahren beſtehr, ſich eines ausge⸗ 
zeichneten Rufs im In- und Auslande zu erfreuen 
hal, ag hundert Aepfel⸗, 14% Birnen, 6 Pfirſchen⸗ 
Mandeln 1 Apriaoſen -, 44 Pflaum an⸗, 38 Kir⸗ 
hen: und 6 Wein; Sortenz uͤberdies aber Mispeln, 
Hainbuttem, Wallnäſſe, Lamberts und Zellernäͤſſe, 
ichwarze Mautbeeren, Gum Espalier) Engliſche 


Stachelbeeren von vieler Verſchiedenheit, und Berz 


berigen enthüllt, han zu: diejer, Herbſtpflanzung, einem 
Vorrath) von vielen Taufend gut angezogener „ treff⸗ 
lich heraugewuchſener Obſtbaͤume, für billige, herab⸗ 
geſetzte Preiſe zu. verkaufen. Beſtellungem wird der 
Kaufmann Kölpin in. Stettin, (Heumarkt No. 29% 
übernehmen, können aber auch mändlich oder durch' 
frankirte Briefe bei dem Obſtbaumſchulgartner ger 
macht werden. Gedruckte Verzeichniſſe, die alles ans 
geben, was zuvor zu wiſſen möchte begehrt werden, 
werden den Käufern: zu 2 Silbergroſchen das Sick 
geliefert. Wird die Auswahl der Obſtbaumſchul⸗ 
Direktion freigelaſſen jo können dann. meiſtens ftärs- 
kere Stämme, fo wie die: treffichſten, hier noch fat. 
nicht, bekannten Obſtforten geliefert werden. Auf 
irgend etwas bedeutende Beſtellaugen wird eim anſehn⸗ 
licher Rabatt in Obſtbäumen gegeben, beſonders auf 
beſtellte halbſtaͤmmige Bäume. Man bitter, ber Be⸗ 
ſtellungen je mehrere deſto lieber Nummern nahmhaft: 
zu machen als mau der Jahl nach Stamme begehrt, 
damit man wife; was man für dem Fall geben darf, 
wenn etwa: die eine oder andre der beſtellten Sorten 
vergriffen wäre: 1 


Bekanntmachung 

Da unfer bisheriger Stadt⸗Chirurgus Herr Reinke 
kürzlich verſtorben, ſo wuͤnſchen wir wieder einen geſchick⸗ 
ten Mann, der zugleich Accoucheur iſt, und gehörigen 
Orts eraminirt und approbirt fein muß, hier zu haben; 
welches wir mit dem Erſuchen bekannt machen, ſich we: 
gen der Bedingungen entweder perfönlich, oder in por⸗ 
tofreien Briefen au uns zu wenden. Cammin den sten 
September 1825. Der Magiſirat. 


Die Papierhaudlung 
„ „don 
C. g. Gutberlet 

e in Stettin 
iſt auf das vollftändigfte mit allen Sorten Schreib⸗, 

eichen- und bunten Papieren, beſonders mit mehre⸗ 
ren Sorten extra dünnen Poſtpapieren, jo wie auch 
mit fertigen i 

Handlungs- und Haushaltungsbüchern 

auf das e verſehen und empfiehlt ſich da⸗ 
mit ergebenft, 


Anzeige. 

Eltern und Vormuͤnder erlaube ich mir auf mein ſich 
eines erwuͤnſchten Fortganges erfreuendes kleines Inſtitut 
für Söhne mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, 
daß die meiner Leitung übergebenen Zoͤglinge unter gewiß 
ſehr billigen Bedingungen eine zweckmaͤßige Vorbereitung 
für das Gymnaſium oder für-jeden andern Beruf erhal⸗ 
ten und daß ich ſelbſt fruͤber verſaͤumten eine ſichere 
und ſchnelle Nachhülfe verſprechen darf. Papendorf bei 
Paſewalk, den 9. Septbr. 1825. 

n Mehring, Prediger. 


Anzeigen. 

Die erſte Fortſetzung des Verzeichniſſes meiner Leſe⸗ 
Bibliothek, beſtehend in 453 Bänden, ift erſchienen, und 
wird an die refpeetiven Intereſſenten unentgeldlich aus⸗ 
gegeben. Das vollſtändige Verzeichulß koſtet 14 Gyr. 
Stettin den sten September 1825. 

w. Thomas, Grapengießerſtraße No. 419. 


— 
iemit machen wir ergebenſt bekannt, daß die von 
5 zu erwartenden Blumenzwiebeln bereits an unt 
unterweges, und fortwährend noch gedruckte Verzeichniſſe 
in unſerm Comtoir zu haben find. Stettin den stem 
Septbr. 1825. Zerberg & Sennig. 


8 
Scheitelbinden mit Locken, 
imgleichen Haar- und Seitenlocken, letztete von Neun 

Groſchen an, erhielt wieder 
p. F. Daͤrieur, Schuhſtraße No, 148. 


und gute Atteſte vorlegen kann, findet 


E 
Von meinem aufs neue vollſtandig aſſortirten 


Lager ſeildener Waaren 


empfehle ich hiermit zu den billigſten Preiſen, 
fasonnirte Zeuche in den neueſten Muſtern, Tricotine, 
Satin-grec, Gros de Naples 2ꝛc., ſowodl in ſchwarz wie 
in den modeinſten Farben; ferner ganz fein ſchwarze 
Levantine, Taffte in allen Farben a Elle 10 Gr., cou⸗ 
leurte Levantine a Elle 14 Or., weiße Lyoner Atlaſſe, 
die Elle von 16 Gr. bis 1 Ktblr. 12 Gr., ſchwarze und 
couleurte feidene Halstücher, von 4 bis 8 Bier tel groß, 
fo wie auch Schwarze und couleurte ſeidene Weſten. 
Auch empfing ich ein huͤbſches Sortiment der neueſten 
Shawls und Umſchlagetucher in Wolle und Bourre de 
Soye, worunter mehrere mit doppelter Gallerie, welche 
ich ebenfalls beſtens empfehle. Heinrich Weiß. 


Eintreteuder Feiertage halber werden die 
Laden der Unterzeichneten am 13ten und 
14ten dieſes geſchloſſen fein. Stettin den 
2ten September 1825, 

Moſes Levin, 

Daus & Meper. 

Gebr. Wald. 

Cohn & Tepper. 

J. Leſſer & Comp. 

J. Meyerheim & Comp. 
A. Philippi. 

Itzig Levin. 


F c 
$ Wohlfeiler Ausverkauf von Tuch, $ 
$ in der Reifſchlaͤgerſtraße No. 133, 

S Da ich mein Tuchlager aus verkaufe, fo werde ich $ 
§ die noch jetzo vorraͤthigen Mittel⸗, ſchwarzen, blauen, $ 
5 grauen und geſtreiften Tuche, auch geſtreiften und $ 
$ eouleurten Casimir, Ratine in allen Farben, Pferde § 
§ und Fußdeckenzeuge, Knöpfe und Berracan zu dem 5 
§ heruntergefegten Preis von as Procent unter dem 8 
§ koſtenden Preiſe verkaufen, und meinen werthen $ 
§ Abnehmern die Preiſe ohne Vorſchlag ſtellen. Den 8 
§ ızten und 1ꝛ3ten d. M. iſt meln Laden wegen der 5 
§ Feiertage geſchloſſen. Stettin den roten Septem- $ 
§ ber 1826. J. Sammerfeld. 5 


SAISON 
———— 


Auf einem hleſigen Comptoir wird ei 2 
ern nähere Nachricht in der Se Epen 


Ein 


Handlungsdiener, der des 8 fand if, 
Iſte 
ber elne Stelle bey Bor . 90 


Ein junger Menſch von anftändigen Eltern 
guten Zeugniſſen verſehen, weicher Luſt bat, die Lands 


* 


wirthſchaft zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen. 
Lehrgeld wird nicht verlangt. Auskunft hierüber giebt 
Carl Mylen, Fuhrſtraßen⸗ und Alsbäterberg: Eee. 


Ein Oecenem, der ſchon mehrere Jahre bedeutenden 
Wirihſchaften vorgeſtanden, und feiner Faͤhigkeiten und 
guten Auffährang wegen Zeugniſſe aufzuß igen bereit iſt, 
wünſcht recht bald angeſtellt zu werden. Naͤhere Nach⸗ 
richt giebt hierüder die Zeitungs Expeditten. a 


Oeffentliche Vorladung. 
Von dem Koͤnigl. Stodtaericht hieſelbſt werden alle 
diejenigen, welche an folgenden in unſern Hypotheken⸗ 
buͤchern eingetregenen Forderungen und der darüber aus⸗ 
a angeblich verloren gegangenen Dokumente, 
naͤmlich: ; 


1) an der auf dem in Pölitz No. 15 vor dem Sie 
thor belegenen Hauſe eingetragenen Forderung 
2 50 Rthlik, für den Burgermeiſter Gronom aus 
der Obligation vom 1ꝛ4ten April 1743, desgleichen 
auf eben dieſem Haufe für die Tesmarſchen Kin: 
der eingetragenen Forderung von 32 Rthlr. aus 
der Obligation vom kiten November 1768, 


2) an der auf dem Hauſe vormals No. 74 jetzt No. 
163 in der kleinen Bauſtraße in Pölitz und einem 
dazu gehörigen Kamp Landes fur die Wittwe 
Uecker, Cheiſ ine geborne Ebert, am réten Novem⸗ 

ber 1786 eingelragenen Forderung von 350: Rtblr. 

aus der Obligation vom loten October 1786 des 

Schlächters Johann Wolfgang Schloͤnner, und 

von der erſtern unterm ıören Auguſt 1788 an den 

Compagnie⸗Chirurgus Johann Wilhelm Uecker 

cedirt, 3 

3) a) an der fuͤr den Vormund Jurgen Humbrecht 

auf einen Kamp Landes und einen Hopfen⸗ 
garten der Erben des Senators Chrirtian 
Schmidt in Poͤlitz eingetragenen Forderung 
von 190 Rthlr. 16 Gr. aus der Sbligation 
vom ızten Februar 1767 und Atteſt von eben 
dem Dato, 9 1 

b) an dem auf dem Haufe No. 191 in Politz, 

25 Erben des Senators Ehrich Schmidt, 
laut Aus machungs Inſtruments vom zten Ja- 
nuar 1250 eingetragenen Vatererbe erſter Ehe 
(eine Summe und der Name des Gläubigers 
find. im Hypothekenduche nicht eingetragen), 

e) an der für Catharina Goͤrlingen auf einer 
Wieſe der Erben des Senators Chriſtian 
Schmitt in Pölitz, vermoͤge Mandats des 
Laſtadieſchen Gerichts vom ıotem Januar 177x 
eingetragenen Forderung von o Nthlr. 12 Gr., 

d) an der auf dem Hauſe No. 191 in Pdlitz 
und zwey Wieſen der Erben des Senators 
Chriſtion Schmidt für die Kirchen⸗Proviſores 
Ehriftian Biſchoff und Daniel Rohloff in Meſ⸗ 
fentbin eingetragenen Dbligition vom Jıfen 
Auguſt 1771 über 100 Rthlr., 


aß der für die Wittwe des Gaſtwirths Quade, 
Regine Chriſtine geborne Wegner, für den Pan⸗ 
toffelmacher Carl Auguſt Zwicklins n über ein 


Darlehn von rz00 Rihfr. unterur eur Faß rene. 
2806 ausgeſtellten und unterm zten Marg rec auf 
dem Haufe No. 969 der Haken ſtraße hieſeldſt ein⸗ 
getragenen Obligation, 


5) an dem Duplicat des Kauf Contracts vom agſſem 
September 1804 und dem Verſprechen in dem Boss 
und Ablaſſangsprotokon vom aten März 1805 
auf deren Grund auf dem Hause No. 367 in der 
Breitenſtrate hieſelbſt für die verteittwete Land⸗ 
täthin von Borcke 300 Rthtr. eingerregen finde 
weiche dieſe unterm azſen Desember 1806 dem 
Forſtmeiſter Carl Friedrich Wilhelm von Voß, und 
letzterer am ıoten Februar 1807 an den Kaufmann 
August Hoffmann cedirt het, für den dieſe Eeſſion 
arch unterm azſten Februar 180% eingettagen iſt, 


an der Ausfertigung des unterm dten May 1808 
errichteten, und von dem Königl. Obet⸗Vormund⸗ 
ſchafts⸗Collegio hieſetbſt unterm raten deſfelden 
Monats beſtaͤtigten Erbreieſſes in der Nachlaß ſache 
des Kriegs⸗ und Domainensachs Johann Chriſttan 
Fritſche, auf deſſen Grund für die Eheftau des 
Senators Göhde, Wilhelmine Luſſe Amalie geborne 
ritſche, 62 Rthlr. 12 Gr. und für die Dorothea 
harlotte Fritſche, nachher verehelichte Kaufmann 
Lemonius, 93 Rthlr. 18 Gr. mütterliches Erdtheil, 
laut Hypothekenſcheins vom as ſten a 1808, auf 
das Haus No. 378 der großen Wollweberſtraße 
hieſelbſt ſub Rubrica III. No. 19 Litr. d. und e. 
4 eingetragen find, 5 
8 Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonfige 
nhaber Anfpräche zu haben vermeinen, hiedurch vor⸗ 
geladen, in dem auf den ı7ten November dieſes Jahres, 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Herrn Juſttztard Job 
18 3 1 ch iger Inſteuetten und Voll 1 
e, mit gehöriger Inſtruetion un ollmacht vers 
ſebene Bevollmächtigte; wozu ihn eh 


6 


— 


ibnen etwa zuſtehenden Eigenthums, Pfand: oder ſonſtige 
zu laſſen, auch tie gedachten, ſich 
befindenden Original⸗Documente 


Grundſtücke werden praͤelud irt, und 
foehor 


deren Löſchung im Hpporhefenbuche. verfügt werden wird; 
itr. d., daß das ber 
N) heken⸗ 


diejenigen wegen der Poſten ad 4, 
5 Forderungen ausge 


ausgefertigt werden ſollen. Stettin den 1g ten July 1 
. Königl. Preuß. Gradi 


ffener Arreſt 
Es iſt heute über das Vermögen der hieſigen Kauf⸗ 
leute Buſſe und Schul; der Eoneurs eröffnet worden. 


Alle diejenigen, welche von den Gemeinſchuldnern etmas 


an Gelde, Sachen, Effeeten oder Briefſchaften in Haͤn⸗ 
den haben, werden hierdurch aufgefordert, davon an 
niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr uns davon ge⸗ 
treue Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
mit Vorbedalt der ihnen daran zustehenden Rechte an 
unſer Depofitum abzuliefern. Sollten dieſem zuwider 
dennoch etwas an die Gemeinſchuldner, oder an ſonſt 
jemand gezablt, oder ausgeantwortet werden ſo wird 
dies für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſſen der 
Maſſe anderweitig -hengetrieben, wenn aber der Jahaber 
folder Gelder eder Sachen dieſelben verſchweigen, und 
zurückhalten foilte, fo, wird er nech außerdem alles ihm 
daran zuſtebenden Brand: oder andern Rechts für verlu⸗ 
‚fig erklärt werden. Stettin den 29. Auguſt 1825. 

5 g Königl. Preuß. Stadtgericht. 


BeF an nt mach un g 

Der Ban des Sckuͤtzenhauſes iſt beendigt und wir 
laſſen uns nunmehro auch die allmaͤdlige Abtragung un 
ſerer Schulden angelegen ſeyn. Zunächſt fell dieſe Abs 
tragung auf die Actlen Schulden gerichter ſeyn, und 
werden wir in dieſer Hinſicht daſſelde Amortiſations⸗ 

Verfahren einleiten, welches von dem biefigen Magifirat 
bey Tilgung der Stadtſchulden angenommen worden iſt, 
daß nämlich das Loos die Reiheſolge beſtimmt, in wel⸗ 
cher die Zahlung erfolgt. Für jetzt bleiben uns von 

unſern Einnahmen jahrlich 300 Rthlr. zue Dis poſition 
und diefe ſollen zur Amoltiſirung des Actien⸗Betrages 
verwendet werden. Die erſte Ziebung der zur Zahlung 
kommenden Aetien⸗Nummern wird unter Leitung einer 
dazu erwaͤhlten Commiſſion 

Montag den asſten September 
a Nachmittags um 4 Uhr, 

Im Schützenhauſe erfolgen und laden wir die reſp. 
Action: Inhaber ein, dieſem Termine belzuwobnen, um 
ſich von der Richtigkeit des dabei ſtattfindenden Ver⸗ 
fahrens zu überzeugen. Gleich nach geſchehener Zlehung 
werden die gezogenen Nummern öffentlich bekannt ge⸗ 
macht und die Inhaber derſelden zur Empfangnahme des 
Capitals und der rückſtändigen Zinſen aufgefordert mer: 
den, wobey wir bemerken, daß mit dem zur Auszahlung 
feſtgeſetzten Termine alle weitere Zinszablung auf die 
duch das Loos gezogenen Adsien aufhört, und daß wir, 
wenn dle Abforderung des Capitals nicht zur beſtimmten 

eit erfolgen ſollte, die gerichtliche Depofition veranloſ⸗ 
en werden. Sodald unfer Eaffen-Zuftand es erlaubt, 
werden wir das zur Amortiletion befimmte Capital vers 
größer, um die Schulden Tilgung möglichft zu deſchleu⸗ 
nigen. Stettin den zten Septemder 1825. 

3 „Die pieſtgen Schützen Geſellſchalten. 
en Aufforderung. 

In Fol altenen Auftrags bin ich mit der Regu⸗ 
U ze getiichen und bäuerlichen Verhältniſſe in 

den Drfe Sellin und Starckow,  Rummelsburgichen 
eiſes, bis tur Vorlegung der Abfindungepläne vorge, 
titten. Da die vorgenannten zwey Güter alte von 

Pultkammei Lehne find, und der gegenwärtige Lehns⸗ 
beſitzer keine 160 ce Descendens bat; fo fördere ich 
all Dieienigen, welche bey dieſen Regulirungen ein Ju: 


mn 


tereſſe zu haben vermeinen, hlerdurch auf, in dem sur 
Absabe ihrer Ecklaärung: od fie dev Vorlegung und 
Ausführung der Plane zugezogen ſeyn wollen, auf den 
zten Oetober d. J., Vormittags 9 Uhr, in dem Ger 
ſchaͤftslokal des unterzeichneten Commiffarii zu Gtelp 
engefegten Termin zu erſcheinen, midrisenfalls fie die 
Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und 


mit keinen Einwendungen dagegen werden sehört werden 


Stolp den 16. Auguſt 1825. Puͤſchel J., 


Oekonomie⸗Commiſſarlus. 


Bekanntmachung. 

Mit dem Neubau des dieſigen Set. Georgen⸗Hospi⸗ 
tals fol im känftigen Jahre vorgeſchritten und der Bau 
entweder im Ganzen oder auch die daben vorkommen⸗ 
den Zimmer, Mauer“, Tischler“, Schloſſer⸗, Glaſere, 
Toͤpfer und AnſtreicherArbelten ein eln an den Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. Zur Annahme der Gebote 
haben wir einen Termin auf den zsſten September d. J., 
Vormittags 10 Ubr, in der hieſigen Rathsſtude augeſetzt, 
wozu qualificiite Bauunternehmer und Werkleute hie mit 
eingeladen werden. Zur Nachricht derſelben dient, daß 
fie ſich bey der Contraeiſchließung allen den Bedingungen 
unte werfen muͤſſen, welche von det Königl. Kegierung 
durch die Verordnungen vom uten Novbr. 1823 (Amtes 
blatt No. ss Pag. 595), und vom zaſten April d. J. 
(Amtsblatt Ne. 19 Fag. 192), für die Uebernahme von 
Königl. Bauten, vorgeſchrieben ‚find und daß Zeichnung 
und Anſchlag, wonach gebauet werben muß, im Termin 
vorgelegt werden follen, jedoch auch früher ſchon in 
unferer Reaiſtratur nachgeſehen werden koͤnnen. Pölitz 
den sten Anguft 1825. Der Magiſtrat. 


Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin Zins. | Preußifch Cour. 
den 9, Septbr, 1825. Fat. Aucte T Geld) 

Staats- Schuldſcheine 4 901 90 
Prüm. -Staats : Schuldſcheine 42 — 
Pr. Engl. Anl. 1818. a, 64 Thlr.. 5 000 
Pr. Engl, Anl. 1882. a, 64 Thlr. 51214 — 
Banco-Oblig. b. incl, Litt. l. #2 | — I 923 
Churm. Obl. m. lauf, Coup 4 382] — 
Neum, Int,-Scheine do 4 1 8384| = 
Berliner ee 3 5 1014] — 
Königsberger do. ho — | 875 
Elbinger do, fr. aller n $ 971 — 
Danz, do, in Th. Z. v. 2. 15 48.6 — — 
dito do. in Gl. Zu v. 4. Jul. 10. 8112 
Weſtpreulsiſehe Pfandbt. . . . . 4 | 90 | 894 
dito vorm. Boll, Anth. do. 41881 — 
Gr. Herz. Posens dito gem. 88 2866 4 | 96 | — 
Oftpreufsifche Pfandbriefe er 4 | 9234| 92 
Fommerſche dito [4101] — 
Chur- u, Neum, dito 41030 — 
Schleſiſche 4 it 25 Par er} 4 — — 
Pommer. Domain. dito 45 110 — 
Märkifche dito dite 2 2 145 10 — 

Oftpreufs, dito dito . i031 — 
Rückst, Coup. d. Kur mark — 24 
dito dito Neumark. — 32 — 
Zins · Scheine d. Kur · u. Neumark. — 29 — 
dito dito Neumark. — 28 


(Siebe eine Beilage) 


5 Beilage zu No. 73. der Königl. pripileg. Stetti jer Zeitung. 


„ Wom 12. Septe 


mber 1823. 


> 77 


Concurs iſt wieder aufgehoben und den Soul 
Ebeleuten die Dispofition über ihr Vermögen wieder 
eingeräumt, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Swinemünde den sten September 1898. 
— Koöͤͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu uſedom. 
2 n —— 8 


Verpachtung 


ch e daſelbſt einfinden. 
Ahlbeck den zoften Augoſt . Same 


Im Jädekemühler Fotſt, Mönkebuder Revier Antbeils, 
3 3 Eile 3 1 x Wege 
} em Dorfe Mönfebude und ganz 
nabe mu 145 dortigen . 1955 "em Haff, ſollen 
22 tiefer, ertra fake Banböhen, ,, r, 
30 | en Saler 3 3 


dito 1 2 
i dre, dite od, Kacke I 
1 dio dite mittel . Bauhöffer, 
20 dito dito kleine 
14 dito dito Bohlſtaͤmme, und 
116 dito dito tinbſchuaͤlige Holzer, 


auf dem Stamm öffentlich verkauft werden. Der Ter⸗ 


min zu dieſem Verkauf ſteht den alten September die⸗ 


ſes Jahres Vormittag um zo Uhr, in der Wohnung des 
Unterförfter Zotbke zu Mönkebude an, der angenieſen 
it, ſich etwan vor dem Termin meldenden Kauflufigen 
die Hölzer anzuzeigen; weiches bierdurch zur Öffentlis 
chen Keuntniß gebracht wird. Torgelow den Iſten Sep; 
tember 1825. Koͤnigl. Forſt⸗Jnſpeetlon. 

— —— ́ 'ſ‚— —.üʒ — En 

2 Solz verkauf. 

Die Verkäufe von Baue, Nutz und Breunhölzern in 
großen Quantitaͤten in den Forſten der Inſpeelton Tor⸗ 
gelow, werden in den Monaten October, November und 
December 1925 abgehalten: f 


1) Für den Jaͤdekemuhler Forſt den rſten Oetober, 


en November, ıften December, Vormittags von 
8 — 12 Uhr, in Soeben zu Jaͤdekemuͤhl. 


9 Sur der Korgelower For den zten Oktober, aten 


November, ten December, um gleiche Tages 

i 11 Forſthauſe zu Torgelow. Rae 9 

3) Fur den Sautenktuger Forſt den Aten Detober 
3ten November, zten December, um gleiche Tages, 
zeit, in der Wohnung des Forß⸗Caſſen,Rendanten 


zu Jazenick. > 

) Füt den Grammentiner Forſt den raten Oe 
9 z2ten November, ı2ten Desen uf oe 
geszeit, im Forſthauſe zu Grammentin. 
Für den Golchner Forſt den zaten Oetober, 
November, raten December, um aleiche use kr 
auf der Amtsſtube zu Clempeno w. 
Torgelow den zten September 18297. a 

8 Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetton. 

Zu verkaufen in Stettin. 


50 


Alten uckermzrker Tpisblättrinen, wie auch Afintie 


ſchen Daback, welcher rein bearbeitet und frey vom Gruß 

in Ballen gepreßt iſt, habe ich noch billig su-überlaffen. 
5 a Ci. F. Langmaſius. 

„Ern fehlerfreyer Schwarzer Wallach, 6 Jahr alt, zum 


Fabren und Reiten, iſt zu verkaufen, klelne Dohmſtraße 
No. 683. 5 


3 
u ve en 13 ner 
cherſtraße No. 50 , wird naͤhere Nusa eben. 
Neue Salzgurken, feines Provenceröhl in Gläsern u 
Pfundweiſe und gepteßter Caviar, billigſt bei * 
a C. Sornejus. 


Füfche Pommerfche Butter bey 
J. H. Wichmann. 

77... —̃—.— — 
Die erwarteten Bettſedern und Daunen find ange⸗ 
kommen und werden zn billigen Preſſen verkauft, Blei⸗ 

teſttaße No. 393, bey IJ. Sahn aus Böhmen. 

. - t 7 l. Dr 
i Zu verauctioniren in Stettin. : 
Dienfiag den 1zten d. M., Nachtittags 2 Uhr, werde 
ich in meinem Hauſe einen kleinen Net holland. Suͤß⸗ 
milchkaͤſe, welcher theils geber gen ite um ganz damit 
zu räumen, zu einem ſehr biſrſgen Preiſe bey einzelnen 
Kaͤſen öffentlich, verkaufen laſſen. 
De Ä €. F. Langmaſtus. 


in 


Von Seifen der König. Fortiſieation foll den nädhr 
ſten Mittwoch, als den raten September d. J., Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, altes, um Bau nicht mehr brauch⸗ 


em! e 


zares Holt verkauft werden, Kauftuſtige belieben ſich 
am Anclammer Thore einzufinden. 


Donnerſtag den ısten September e., Nachmittags 


2 Uhr, follen in der Hüͤnerdeinerſtraße No. 7088 nachbe⸗ 
nanate Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Zahlung ‚verkauft 
werden: Sopha, Spinde, Spiegel, Stühle, Diſche, meh⸗ 
rere Stand neue Betten, 1 neuer Baum-, 1 Liter- und 
1 Kornwagen, Comtoirpulte, 1 Geldtiſch, 1 Briefſpind, 
1 eiſerner Geld kaſten, eine große und eine kupferne Wua⸗ 
geſchaale mit Gewichten, eine Anzahl alter Saͤcke, Bou⸗ 
teillen, wc Haus, und Küchengeräth ze. 


lter Köntel. Auctions⸗Cenmiſſarius. 


. e ede 580 b fe 
oem acſten Septenibet dieſes Jahres and det Folgen; 
den Nachmtnanen um Uhr, ſollen in dem Lokal des 
bieſtgen Könlak Ober Lardesgerichts die zu den Ders 
laſſenſchaften des Regiſttators Beſchoren und Kanz elliſten 
Malkewitz gehörigen Mobiliarſtücke, als: sine Stuben⸗ 
Ahr, einige ſilberne Löffel, Faanee, Gläser, Kuͤchenge⸗ 
räth von Kupfer, Leinenzeng, Betten, Meudel, Haut 
geräth und einige Bücher, gegen gleich bagre Bezah⸗ 
lung in Coutant öffentlich an den Meiſtbtetenden vers 
Fauft werden. Stettin den sten September 1825. 


Ju vermtethen in Stettin. 

Ein Fertepiano iſt ſogleich billig zu vermie⸗ 
sthen und das Nähere in der Grapengießerſtraße No. gar 
u erfahren. 1 f a: 


wei meublirte Stuben nebſt Kammern und Pferde, 

gelaß, am grünen Paradeplatz belegen, find zuſammen, 

oder auch getrennt, zum ıflen October e. zu vermie⸗ 
ihen. Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. aa 


Ein freundliches Zimmer mit Meubles und Schlafge⸗ 
mach, ſtehet zum ıften October zu vermiethen, Parade⸗ 
plaß No. 378 nahe am Berlinerthor. 


Eine meublirte Stube und Kammer Tr vom xſten 
AM. ab zu vermiethen, No. 1186 bey der holländi⸗ 
ſchen Windmühle. Stettin den 11. Septbr. 1825. 


5 Eine freundliche Stube if in der Mittel⸗Etage im 
Hauſe No. 244 auf dem Roͤddenberg, mit auch ohne 
Meubel, zu vermiethen. Se : 


Am gruͤnen Paradeplatz No. 722 ſteht zum ıflem Gar 
nat 1826 unter vortheilhaften Bedingungen die zweite 
Etage iu vermischen, bestehend aus 4 Stuben, einem 
heitzbaren Entree, einer Kammer und Zubehör, nebſt einer 
Erknerſtube, die aber auch beſonders vermtethet werden kann. 


Ein Ouartier von 4 Stuben, 1 Cabinet, Küche, Kam: 
mern, Ker und Holzſtall, gemeinſchaftlicher Boden, iſt 
zu vermiethen am grünen Paradeplatz No. 746 zum ıften 
„Detober. Auch iſt noch eine Erkuer⸗Stube nebſt Kam; 
mer, entweder einzeln, zu vermiethen, oder zu dem an, 
dern Quartier auf Verlangen dazu In geben. A 


Iwey Stuben, Küche und Speiſekammer, alles anein⸗ 
anderhängend, nebſt Holigelaß, imgleichen ein großer 


juftiger Boden zu Getreide oder Waaren, ſteht zur Ver⸗ 


miethung am 1ſten Oetober e. frey, im Hauſe No. 1088 
jn der Huͤnerbeinerſtraße. Allen falls koͤnnen die a Stu⸗ 
zun auch getrennt und einteln vermſethet werden. 


Eine aus) mn Stuben, nach vorne herand, mit Meu⸗ 
bein find fogleich su vermietben, 
? Heine Dohmſtraße No. 691. 


— —5oä——bgr — 0 

In der Breitenſtraße No. 407, der Stadt Pe⸗ 
tersburg gegenüber, iſt ein meublirtes, ſehr freund⸗ 
liches Ne nebſt heller Kammer, an einen ein⸗ 
zelnen Herrn ſogleich oder zum iſten October C. a. 
zu vermiethen. 2 


f 575 re 498 5 einzeln, 
nd m er ohne Miube eich zu vermiethen; wo? 
wird die Zeltungs Expedition ſagen. "Mi hen; in 


An einen ledigen Herrn find zum rſten October 1825 
in der Oderſtraße No. 61 zwey Stuben, mit auch ohne 
Menbel, nebſt Auſwartüng, zu vermiethen. Stettin den 
8. Sept. 191. nr N far 


— — — — — 
Die Mittel⸗Stage meines Hauſes No. 314, beſtehend 
in 3 beißbaren zuſammenhaͤngenden Stuben, heller Küche, 
1 Cabinet und Kammern, nebſt Hol und Gemüſekeller, 
einem kleinen Stall und gemeinſchafilſchem Trockenbo⸗ 
den, iſt an einen ſtillen Miether zu Michgely zu vers 
miethen. . Jesnigzer, Maurermeiſſer, 
wohnhaft 0 eberfraße No. 377. 


Ein Quartier von 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen 
ze. ſteht im Ganzen oder auch getrennt zum ıflen Octo⸗ 
ber zu vermiethen, Kloſtethof No. 1132, 


Breiteſtraße No. 368 iſt unten eine Stube 
heraus mit Meubeln zu vermiethen. 


nach vorn 


Die Ober⸗Etage meines Hauſes, beſtehend in 3 Sti 
ben, Kammern, Kuͤche, Keller und Hohe, f l 
ıften October * J. ab, anderweltig zu vermiethen. 


. Wilcke, Zimmerplatz No. 87. 


Auf der Laſtadie iſt eine Stube, Kammer und Küche 
nebſt Holigelaß an eine fille Familie zu vermiethen. 
Das Nähere zu erfragen am Pladerien No. 89. 

2 1. 22 — ; . 
Bekanntmachungen. : 

Ich wohne jetzt Beutlerſtraße No. 97 beim Böttcher 
Webetling.  Difes ger ich meinen geehrten reed 
ergebenſt un, mit der Bitte: mich auch dort mit ihrem 
Beſuch zu beehren. Wegner, Maler. 


um mehreren bei mir eingegangenen Anfragen zu be⸗ 
gegnen, zeige ich einem hieſigen und auswärtigen Hands 
lang- und Schiffahrt treibenden Publiko hiemit an: 
wie ich gegenwärtig, wenn ſñaͤmmtliche, ju einem neuen 
Sat ford i Re mir genommen meiden, 
a piu 32 r. Courant erlaſſe. t 
A 11 ffe. Stettin 


den 29. 5. Joh, Sepdell senior, 
1 i Ahn, pri Aber Bach, 


1 Friedrichs d'or 


Belohnung dem, der von dem zeitigen Aufenthaltsorte 


des, in No 70 und 7x dieſer Zeitung 

232 
r deſſelben in Hauſe No. 911 

aum äche den enn. e t Statkehzas os 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am ten bis öten September in Berlin geſchehenen Ziehung der 
72ſten Königl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find, 
5 © urn 2 


(Die ganze GemeralsGewinn;kLifte iſt jederzeit bei mir nachsufehen,) 


No. Thl.] No, Th No. Tbl.] No. Tbl.] No. Thl. [ No. Thl.] No. Tbl. No. Th 7 
706 10 2033 4 2076 51 3687 5113736] 101138166 9 4 259241100 
713 2035| 4 2079| 1 3692) 759 1013819 44288260 4 
757 200 5 2082| 4] 3696 413740] 413821 $ 
237 204 FI 2086| 41 3700| 41413741]. 4128260 4 
741 20 4% 5 209 417084. 4/74 4/3827 20 
747 20 2052| 4 3601: 35113086 5113746) 54138364 4 4 
748| so] 2053| 20] 3602) 1309 4/1750 313884 4 5 
749% 51 2054| 4 3604 100109 13752 3138566 4 4 
783 4 2056| 20 36051 5 13097 4/1375 473863] 4 10 
792 4 2057 4 3615 4113098 5113776) 41138680 415 4 
757 100 2058| 4 3617| 4/77 4 12778 ' 20113870] . 4 4 
794] 4 2059/ 10 3619 5113712 5113779 4113873 5 N 
796| 4 2060 4 3635 4377 4/2780 1013877 20 ＋ 
20100 10 2068| 50 3637| 4/7 4/2788 10f13881| © 4121874] 4428962 4 
2014 F 2065| 4] 366 5722 1279 313883] 1021879 4425971 4 
2015 20 2066| FJ 3664 57 4113806) 413888] 5021881] 44259830 4 
2017 4 2069| 4 3667| 10132280 4382] 413888] 2021883] 10125989 4 
12015 a0 41.3668) 173 4 12514 4113895) 4218870 4125993! 4 
2022 2074! 44 3681) 373720 4/38 4/3897 44218960 4/2555 4 
AN a + eh = U daz „ ee 100 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach 8. 7. des Plaus: zur vzſten Lot⸗ 
erie, welche den acften October e. ihren Anfang nimmt, ſind Looſe zum gewöhnlichen Eiſaz bel 
mir zu haben, nemlich: 1 Loos 3 Rilr. a gr. 6 pf., ein halbes Loos 1 Ktlr. 16 gr. 3 pf. und 
ein viertel Loos 23 gr. 2 Pf., es fen grob Courant oder neue Schelde⸗Mütze und Silbergroschen z 
nur jederzeit 30 gr. auf 1 Rtlr. gerechnet, fo bedarf es keiner Vergleichs⸗Tabelle: — bis den 
zeſten September e. nehme ich jedoch auch alte Muͤnze zu ihrem bisherigen Werth in Zahlung an. 


den 1aten Stptember 1825, = 
CME dun aun grun e , J. C. Rolin, 
beende we, fert einig. Lockere Eingehen, 

e ir . 20 8 Si 


— 


Verzeichniß der Gewinne, 
a welche bei der Ziehung der 7aften Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen find. 


2 onna iſt zu EEE Anſicht in meinem Sorgifnmme ausgelegt, ) 


25 Ata 


NEN W Nr. Thal. ] Nro. Thal. No. Thal. Nro. Thal. 
2751 4 "2780 1.5 9217 5 17443 5039714 5 
2752 10 | 2783| 4 | 9220| 10 744 53977 4 
RE 4 | 2787| 20 


174100 100 


2759 2 2796 = 36077 4 39720 4 

2700 0 ae -# 174233 5 360790 4 39721 10 

2763 50 9210 4 47428 4 360832] 10 397310 4 

2764 49213 5 17432 5 39704 4 39732 4 

297% 49216 517433 10 397110 4 335. 
„ . APR 


0 
i obig Benin 5 915 aan e ene des Pins gegen Buräcgase Be 
tien ee. mir mathe. —— — 3 


Qu: 55 ofen fleinen⸗ Lottes, 5 ihn a am 20. Oetober 5. = 
em fl nd wieder gauze und viertel Book bei mir zu haben. 


u, Eye 1 ene 1825. 


N k dr 3 3 Fr. h. Na row, 
Ausl. Aetterieainnehmer, am paradeplag vr. 528. 


7e 


2 189 


mne 


